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Die Oscars des Kanu-Sports
WORLD PADDLE AWARDS  Erstmalig in der Kanu-Hochburg Augsburg – Glamouröse Gala im Goldenen Saal

Es habe unheimlich viel Spaß 
gemacht, so etwas auf die 
Beine zu stellen, auch wenn 

die Organisation drei Ordner voll 
mit Papier geschluckt hat. Aber 
Karl Heinz Englet ist glücklich. 
Sehr sogar. Gerade eben sind die 
World Paddle Awards erfolgreich 
zu Ende gegangen, die Oscars des 
Kanu-Sports. Im Goldenen Saal 
wurde gestern Abend wieder Ka-
nu-Geschichte geschrieben, und 
wieder von Augsburg aus. 

Aus Nepal, Australien, Neusee-
land, Holland, Dänemark oder den 
USA: Von überall kamen Nomi-
nierte, Laudatoren, Gäste und 
Freunde in die Kanu-Hochburg, 
um bei der Premiere dabei zu sein. 
400 geladene Gäste, darunter auch 

die Augsburger Olympia-Sieger 
Elisabeth Micheler-Jones (sitzt 
auch in der World Paddle Akade-
mie), Alexander Grimm und Oli-
ver Fix, sowie die letztmaligen 
Olympia-Teilnehmer Sideris Tasi-
adis und Hannes Aigner waren 
begeistert von den sportlichen Er-
folgen, wie auch der musikalischen 
Untermalung durch Isabell 
Münsch (Gesang), Rita Marx am 
Flügel, Evgeniya Tkacheva an der 
E-Violine und Nargisa Yusupova 
(E-Violoncello). Durch den Abend 
führte Anja Marks-Schilffarth. 

Im Vordergrund standen aber 
zweifelsfrei die Leistungen der 
Sportler: In der Kategorie Paddle-
sports Professional überreichte 
DOSB-Präsident Alfons Hör-

mann die erste Auszeichnung des 
Abends an Expand & Extend Ne-
pal. Vielleicht ein kleiner Trost für 
das vom Erdbeben erschütterte 
Land. Jedenfalls nutzten die Orga-
nisatoren die Gunst der Stunde und 
stellten Sammel-
boxen auf, um für 
Nepal zu spenden. 

In der Kategorie 
Media Ambassa-
dor wurde an-
schließend der 
mehrmalige Autor und Regisseur 
Steve West von OB Kurt Gribl 
ausgezeichnet. Akademie-Mit-
glied Andre Santos überreichte 
den Preis Sports Junior Emma 
Aastrand Jorgensen aus Däne-
mark, die bereits mit 18 Jahren 

große sportliche Erfolge aufweisen 
kann. Als bestes Sports Team fiel 
die Zuschauer- und die Jury-Wahl 
auf das Para-Canoeing-Team aus 
Großbritannien. Für sein Lebens-
werk ausgezeichnet wurde der US-

Amerikaner Eric 
Jackson von 
Augsburgs Olym-
piasiegerin Elisa-
beth Micheler-
Jones. 

Einen ganz 
großen Applaus gab es derweil für  
Freya Hoffmeister, die von DKV-
Präsident Thomas Konietzko zur 
Sportswoman gekürt wurde. Die 
Extrem-Kanutin, die heute (So.) 
ihren 51. Geburtstag feiert, gilt als 
Göttin des Ozeans und ist eine 

Ikone im Paddeln auf dem offenen 
Meer. Erst Anfang des Monats 
kam sie aus Südamerika zurück, 
wo sie in 30 Monaten 30.000 Kilo-
meter im Kanu zurücklegte. Von 
Rekord-Olympiasiegerin und Ka-
nu-Legende Birgit Fischer gab es 
für Hank McGregor aus Südafri-
ka den Award des Sportsman. 

Doch damit nicht genug, denn 
auch die Akademie hatte, vom Di-
rektor Rob van Bommel höchst-
persönlich, noch eine Prämierung, 
nämlich an Jessica Fox. Das Wun-
derkind aus Australien dominierte 
im vergangenen Jahr ihre Konkur-
renz im Kajak und im Canadier 
(sogenannte Double Double) und 
das sowohl in ihrer Leistungsklas-
se wie auch in der U23. 

Heimspiel hieß es dann für die 
Gewinner des Special Award, 
denn als Medienbotschafter für 
Augsburg, der „Welthauptstadt 
des Kanusports“, so Englet, haben 
Fotograf Fred Schöllhorn, Re-
dakteur Peter Deininger und 
Grafiker Peter Bulach einen be-
achtlichen Anteil. Auch dafür ge-
bührte ihnen Lob. 

Den offiziellen Teil beendete 
Karl Heinz Englet, der sich freuen 
würde, die World Paddle Awards 
als feste Veranstaltung in den Ka-
nu-Kalender zu integrieren. Erste 
Anfragen für das nächste Jahr gebe 
es schon. Aus Brasilien, Australien 
und sogar aus dem Iran. Und wie-
der heißt es: Von Augsburg aus hi-
naus in die Kanu-Welt.

Augsburger nutzen Heimvorteil

Augsburgs Lokalmatadore haben beim Euro-
pacup-Wildwassersprint auf dem Eiskanal 

ihren Heimvorteil im Worldranking-Rennen ge-
nutzt. Der Europacup und die WM-Qualifikation 
wird heute entschieden, wie auch der Boater-
Cross. „Sportlich bin ich mit dem Abschneiden 
unserer Starter am ersten Tag sehr zufrieden. 
Auf weitere Höhepunkte können wir uns heute 
freuen,“ so Schweben-Sportchef Horst Wop-
powa. Die mehrfache Weltmeisterin Sabine 
Füsser (Kanu Schwaben) zeigte nach Rang drei 
im Vorlauf des Kajak-Einers der Frauen dann 
ihre Klasse im Finale. Da setzte sich Füsser in 
58,42 Sekunden vor der Rosenheimerin Manu-
ela Stoeberl (59,16) durch. Im Canadier-Einer 
der Herren dominierte Weltmeister Normen 

Sabine Füsser und Normen Weber siegen – Kanuslalom-Asse im Boater-Cross stark
Weber (Kanu Schwaben) sowohl im ersten Lauf, 
wie dann auch im Finale. Da benötigte Weber 
54,15 Sekunden und verwies den Österreicher 
Peter Drexl (57,81) deutlich auf Rang zwei 
der Konklurrenten aus sechs Nationen. Nur 
im Canadier-Zweier lief es für Normen Weber 
und seinen Partner Rene Brücker nicht nach 
Wunsch. Im Finale musste sich das Duo mit 
Platz sechs begnügen. Den Canadier-Einer der 
Frauen gewann Sabrina Barm vom Augsburger 
Kajak Verein (AKV). Die Qualifikation im Boa-
ter-Cross gewann Hannes Aigner (AKV). Das 
heutige Halbfinale, moderiert von Kleo (SoPress) 
erreichten aber auch Alexander Grimm, Lukas 
Kalkbrenner, Sideris Tasiadis, Fabian Dörfler 
und etliche andere Schwaben-Kanuten.    rdt 

So plant 
Iron-Mike 
die Zukunft
der Panther
MIKE STEWART  Erstes Pressegespräch des neuen Eishockey-Trainers

Fünf Minuten zu spät... Lo-
thar Sigl scherzt schon: 
„Das kostet.“ Dann aber ist 

er da: Mike Stewart, der neue 
Head Coach der Augsburger Pan-
ther. In dieser Woche lud der Eis-
hockey-Verein Medienvertreter zu 
einer Gesprächsrunde ein. Im Juli/
August soll es dann ein erstes Hal-
lo mit den Fans der Panther geben. 
Es wird viel erwartet von Mike 
Stewart, der quasi frisch von der 
Vize-Meisterschaft mit Bremerha-
ven nach Augsburg kommt, um ab 
Dienstag für die Panther auf Scou-
ting-Reise nach Nordamerika un-
terwegs zu sein. Vorher aber stand 
er den Medien Rede und Antwort: 

• Stewart über seine Philoso-
phie: „Ich möchte schnelles, ag-
gressives und körperbetontes Eis-
hockey sehen. So wie wir trainie-
ren, werden wir auch spielen. Des-
wegen forderte ich von meinen 
Spielern, dass sie auch in den Trai-
nings die Drecksarbeit machen. Es 
klingt nach einem Klischee, aber 
ich will die Spieler Tag für Tag 
besser machen. Natürlich werden 
wir auch Spiele verlieren, aber wie 

– das ist die entscheidende Frage.“
• Stewart über seinen Ruf: „Dar-

über mache ich mir keine Gedan-
ken. Meine Bürotür ist immer of-
fen und ich gebe immer ehrliche 
Antworten, auch wenn Spieler die 
Wahrheit oft nicht hören wollen. 
Ich bin ein Eishockey-Fanatiker, 
sehr leidenschaftlich, sehr emotio-
nal. Ich habe schon auch eine ugly 
side, aber die gehört zu mir. Die-
sen Biss, den will ich auch von 
meiner Mannschaft sehen.“

  • Stewart über die Vertragsver-
längerung mit Ivan Ciernik: „Ivan 
wird bei uns eine große Rolle spie-
len. Er hat mir gesagt, dass auch er 
einen Neustart haben und noch 
besser spielen möchte. Er wird in 
der kommende Saison die Chance 
bekommen, dies zu beweisen.“ 

• Stewart über die Vorberei-
tungsphase: „Wir haben schon 
viele Dinge organisiert. Spiele, 
Turniere, Trainingszeiten, 
Teambuilding-Maßnahmen. Der 

Vorbereitungsplan ist schon sehr 
weit, obwohl ich noch nicht lange 
da bin. Die Jungs jedenfalls kön-
nen sich freuen auf Testspiele 
gegen Teams aus der Schweiz 
und aus Deutschland. Ich bin mir 
sicher, dass wir in der Saison ei-
nige Partien gewinnen werden, 
weil wir in der Vorbereitung hart 
gearbeitet haben. Mit Sven Her-
zog haben wir nun auch einen 
Fitness-Coach, der ein absoluter 
Experte ist. Sein Knowhow wird 
uns gut tun. Er wird die Mann-
schaft auch ständig begleiten.“

• Stewart über die Torwart-Fra-
ge: „Das ist die wichtigste Positi-
on im Eishockey, deswegen wol-
len wir uns Zeit nehmen. Auf 
meiner Liste habe ich schon eini-
ge Kandidaten, jetzt muss ich die 
richtigen finden, die hier nach 
Augsburg passen. Sowohl in der 
Mannschaft wie auch finanziell. 
Auf dem Markt sind derzeit we-
nige deutsche Nummer-Eins-
Kandidaten. Daher wird die 
Nummer Eins ein Ausländer 
sein. Die Backup-Position ist in 
dieser Frage noch offen.“  dam

Das neue Dream-Team der Panther? Sportmanager Duanne Moeser, 
Chefcoach Mike Stewart und Panther-Gesellschafter Lothar Sigl (v.l.).

Erster 
Preis geht 
nach Nepal
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Spektakel am Eiskanal

DOSB-Präsident Alfons Hörmann, OB Kurt Gribl und Ehefrau Sigrid, Kanu-Legende Birgit Fischer und Organisator Karl Heinz Englet (v.l.) Freya Hofmeister (l.), Thomas Konietzko und Jessica Fox

 Sportreferent Dirk Wurm mit den „Medienbotschaftern“ Peter Deininger, Fred Schöllhorn und Peter Bulach (v.l.)

Moderatorin Anja Marks-Schilffarth und Rob van Bommel

Gewannen in der Kategorie Sports Professional: 
Anu Shrestha (l.) und Kata Ashraf.Elisabeth Micheler-Jones (re.) mit Mann Melvyn und Tochter Chiara
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